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55 Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Ant den täglich Abends zwiſchen 7Y,—9 uhr. 
Ge aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 

tion: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Mittwoch, 
den 28. October 1857. 


a 


Man abonniert für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. exel. Steuer 
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Staats ⸗ Lotterie. 


af rin, 27. Oct. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der aten 
300,000 


I6ter Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der te Hauptgewinn von 
Mr. auf Nr. 59,197. — 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf 


778295 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 30,132. 76,697 


19.737. 
596 23 


J. 


31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 497. 724. 4216. 
„017. 23,918. 26,168. 27,176. 32,405. 36,321. 42,148. 
48,363. 49,317. 57,376. 60,418. 66,100. 66,155. 69,581. 
34,040. 79,191. 80,888. 82,536. 83.311. 88,945. 89, 185. 
91,105. 91,833 und 94,627; 48 Gewinne zu 500 Thlr. auf 


1594. 2792, 8741. 9223. 12,045. 15,247. 16,139, 16,436. 17,271. 


22,336. 23,563. 94,321. 26,799. 27,003. 28,844. 29,416. 
32,545. 34,164, 34,913. 39,406. 39,619. 40,716, 43,460. 


9405 46,552. 52,187. 55,200. 55,640. 60,509. 62,587. 63,624. 


67,176. 67,272. 67,277. 69,754. 70,921. 81,650. 82,145. 


7,2 

: 84,616, 85,480, 86,477. 88,757. 92,994 und 93,825; 70 Ge⸗ 

40 200 Thlr. auf Nr. 557. 751. 1345. 1471. 3756. 7982. 8839. 

50 10,034. 12,266. 12,561. 13,769. 13,311. 15,688. 16,717. 16,721. 
17,975. 22,946. 


24,540. 24,702. 24,713. 24,804. 25,516. 


3 A. 29,168, 31,299. 32,346. 33,638. 38,518. 39,551. 38,803. 


40,381. 41,525, 41,764. 41,938. 42,593. 43,691, 44,287. 


» 45,824. 50,218. 50,300, 51,908. 53,821. 54,162. 61,340, 


i 28. 66,741. 67,846. 70,611. 72,881. 73,736. 73,807. 
(4,654. 7°,169. 75,464. 77,740. 81,465, 81,862. 82,387. 
85,967. 85,991. 86,253. 86.556 und 87,408. 


Narivatnaßrichten zufolge fiel der obige 2te Hauptgewinn von 


Thlr. bei Unger in Erfurt und 5000 Thlr. bei Paderſtein in 


Th — nach Danzig fielen bei Rogoll auf Nr. 23,017: 


Nr. 


S 
e 


bez, auf Nr. 16,436: 500 Thir., auf Nr. 22,946, Nr. 24,804 
33,658: 200 Thlr.) 


Nun d ſch a n. 
ens ſouci, 27. Oet., Vorm. 10 uhr. [Bülletin.] 


Maj. der König in das Stadium einer entſchiedenen, 


An auch vorausſichtlich langſamen Wiedergeneſung eingetteten 


dtzt 
N iztlich 


te werden, von heute ab, auf Allerhöchſten Befehl keine 
en Berichte mebr veröffentlicht. 


(gez.) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß. 


Mi Der St. Anz. Nr. 255 enthält den Cirkular-Erlaß des 
10. Serum für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten vom 


bon ct. 1857 — betreffend die Anweiſung für die Bildung 


Geſetze 


n 


iſt dem 


na 


ante 


a wirken 
anderer 


derfſel. 
zuffabe 
den Tage ſeiner Krankheit in hohem Grade traurig. Die 
Nankbeit führt Ausbrüche mit ſich, welche die Aerzte in die 


— 
a 
— er gewordene Poſten iſt, wie die „B. B. 3.“ hört, 


dur 


hwe 


wͤlche 


dür 


lich 


fte 


. und Bemwäfferungs + Genoſſenſchaften auf Grund der 
vom 28. Febr. 1843 und 11. Mai 1853. 

Hr. v. Nieb uhr, Kabinetsrath St. Maj. des Könige, 
Tode nahe. Die Krankheit, an welcher dieſer vielge⸗ 
und jedenfalls ſehr begabte Beamte leidet, hat in der 
eit eine Wendung genommen, die um ſo erſchütternder 


muß, wenn man daran denkt, daß vor 17 Jahren ein 


hoher Beamter gleichfalls in die Nacht des Wahnſinns 
Hr. v. Niebuhr hat mit dem Geh. Rath v. Tſchoppe 
entſetzliche Schickſal und lauten die Berichte über die 


ndigkeit verſetzen, Zwangsmittel anzuwenden. 
Der durch die Entfernung des Direktors des K. Leih⸗ 


en Geh. Seehandlungsrath Remmert wieder beſetzt worden. 
Für die unentgeltliche Eröffnung des neuen Muſeums, 


8 urſprünglich ſchon am 15. d. M. erfolgen ſollte, iſt, wie 
Derlin“ 


mittheilt, noch kein feſter Termin angeſetzt, wenigſtens 


fie, dieſelbe am 1. Nov. c. noch nicht erfolgen. Die Aufs 
lung 


umfaßt, iſt inzwiſchen vollendet. Der Raum, welcher die fürft- 


der Sammlungen, welche die fogenannte Kunſtkammer 


en Reliquien enthält, iſt ein hohes Viereck, welches von der 


Decke beleuchtet wird. In einer Niſche des Hintergrundes erblickt 
man auf hohem Piedeſtal die Figur des großen Kurfürſten, zu 
ſeinen Füßen: die König Friedrich's I. und Friedrich's des Großen, 
deren Geſtalten mit den von den Monarchen getragenen Klei⸗ 
dungsſtücken bekleidet ſind. Vor dieſer Niſche ſind zwei Flöten 
Friedrich's des Großen und Pieckelhaube und Filzhut des großen 
Kurfürſten aufgeſtellt. Außerdem erblickt man die Pfeifen aus 
dem Tabackscollegium, die bei Waterloo gefundenen Orden 
Napoleon I. und Hut und Degen des Feldmarſchall Blücher. 
Die Meubles ſind aus dem Nachlaß des Herzogs Moritz 
von Naſſau. 

— Es wird von Paris der „Independance“ eine Analyſe 
der neueſten däniſchen Cirkularnote mitgetheilt. Danach 
erörtert dies Aktenſtück in ſehr umfaſſender Weiſe die letzten 
Verhandlungen mit den deutſchen Mächten, die den holſteinſchen 
Ständen vorgelegte Verfaſſung und die Haltung, welche letztere 
bei ihren Berathungen einnahmen. Dieſe Haltung erfährt eine 
lange und herbe Kritik; alle vorgebrachten Beſchwerden ſeien 
grundlos. „Die Stände, ſo wird geſagt, weiſen die wahrhaften 
und fo eben noch lebhaft von ihnen gewünſchten Reformen zu⸗ 
rück, die ihnen angeboten wurden, und ziehen es vor, Alles für 
einen Zweck in Bewegung zu ſetzen, deſſen wahren Sinn und 
ganze Tragweite ſie nicht eingeſtehen wollen“ (d. h. für den 
Schleswig Holſteinianismus). Schließlich heißt es, daß die 
däniſche Regierung trotz dieſes Verhaltens der holſteiniſchen 
Stände, die Hoffnung nicht aufgebe, auf dem bisber von ihr 
beſchrittenen Wege eine Ausgleichung herbeizuführen. „Einer. 
ſeits wird die Regierung gern die Beſtrebungen wieder aufneh · 
men, unter Mitwirkung der Stände zu einer heilſamen und 
praktiſchen Organiſation der provinziellen Selbſtſtändigkeit Hol⸗ 
ſteins zu gelangen; andrerſeits werden Wünſche und Anträge, 
welche nützliche Modifikationen der beſtehenden Geſammtverfaſſung 
betreffen, mittelſt der Verhandlungen im Reichsrathe bewirkt 
werden können.“ 

Stettin. In dieſem Sommer ſind auf unſern Platz 
regelmäßig gefahren: 35 Schrauben, 27 Rad und 1 Turbinen -, 
zuſammen alfo 63 Dampfſchiffe. Außerdem machten verſchiedene 
Dampfer einzelne Fahrten nach und von Petersburg, Riga, Stock⸗ 
holm, Flensburg, Amſterdam, Rotterdam, Grangemouth, Hull, 
Leith, London ꝛc., beſonders kamen in letzter Zeit mehrere 
Schraubendampfer von Middlesbro mit Schienen. Eine regel. 
mäßige Verbindung mit Liverpool iſt im Entſtehen und iſt bereits 
durch den Dampfer Odin eine Reiſe hin und zurück gemacht. 

Hirſchberg, 22. Oct., 9 Uhr Abends. Die Reſtauration 
auf der Rieſenkoppe ſteht in dieſem Augenblicke in hellen, 
lichten Flammen und gewährt einen impoſanten Anblick. In 
Maſſen ſtrömen die Menſchen vor die Thore, um das Schau— 
ſpiel zu genießen, auf dem höchſten Punkte Norddeutſchlands ein 
Flammenmeer am oder vielmehr im dunkeln Himmel aufſteigen 
zu ſeben. Durch die vorüberziehenden Wolkenſchichten gewährt 
die Scene ein ſich ſtets veränderndes intereſſantes Bild. Faſt 
ſcheint es, als drohe ein feuerſpeiender Krater unſerem Thale 
Verderben, oder, als entzünde ſich der Himmel ſelbſt. Die 
großen Holzmaſſen, aus denen das Haus zuſammengeſetzt wurde, 
machen die Größe und Länge des Brandes erkläͤrlich. 

— 23. Oct., Morgens. Noch iſt das Gebirge mit weißen 
Wolken und Nebelmaſſen umhüllt, von Zeit zu Zeit jedoch 
blicken die Gipfel der höchſten Spitzen hindurch, und ſo gelingt 
es uns, mit dem Tubus nach der Koppe zu ſchauen. Wieder, 
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wie in früheren Zeiten, ſteht unverſehrt die kleine Kapelle allein 
auf der Zinne ihrer feſten Grundlage. Die Elemente wagten 
ſich nicht an fie. Der Reftaurateur Sommer verließ bereits am 
8. d. M. die Koppe. Daß unzweifelt Brandſtiftung vorliegt, 
braucht wohl keiner Erwaͤhnung. Das unbewohnte Lokal ſucht 
Abends gegen 9 Uhr kein Herbſt⸗Touriſt auf. (Br. 3.) 

Hamburg, 25. Okt. Heute gegen Mittag traf hier die 
in vielen Kreiſen freudige Ueberraſchung hervorrufende Nachricht 
ein, daß der Advokat Moritz Wiggers zur Feier des heute flatt« 
findenden 81. Geburtstages ſeines Vaters, des Konſiſtorialraths 
Wiggers in Roſtock, aus der Strafanſtalt Dreiberger entlaſſen 
und auch dem Dr. med. Dornblüth der Reſt feiner zweijährigen 
Feſtungsſtrafe erlaſſen ſei. 

Antwerpen, 23. Okt. Die Banque Nationale hat heute 
den Diskonto auf 53 Prozent heraufgeſetzt und wird fernerhin 
Wechſel von Banquiers auf Banquiers gezogen, nicht mehr 
diskontiren. 

Amſterdam, 24. Oct. Seit dem 15. d. ſind in Scheve⸗ 
ningen noch 365,000 Stück Heeringe eingebracht, ſo daß der 
geſammte dies jaͤhrige Fang ſich auf 2,228,000 Stück beläuft. 
Im Vergleich zum vorigen Jahre iſt das Reſultat keine günſtiges. 

Paris. Wie eng das zweite Kaiſerthum ſich an die 

Ueberlieferungen des erſten anſchließt, zeigt folgendes Schreiben 
Napoleons I. an den Seinepräfekten jener Zeit, das in der 
„Gazette municipale“ als Leitſtern für die Gegenwart veröffent- 
licht wird: „Herr Präfekt. Sie find in einem Fiacre in die 
Tuilerien gekommen. Der erſte Magiſtrat der Stadt Paris, der 
Mann, welcher die Hauptſtadt Europas, die Königin der ſchöͤnen 
Künſte und des Luxus repräſentirt, follte wenigſtens feinen eigenen 
Wagen haben. Sie müſſen ihn haben. Sie werden ihn morgen 
haben und zwar einen prachtvollen. Laſſen Sie uns Paris von 
den revolutionären Lumpen reinigen und dieſe edle Dame mit 
Sammet, Purpur und Gold bedecken! Stecken Sie die Naſe 
nicht in die Straßengoſſe um Paris zu verwalten, ſondern ſteigen 
Sie auf die Thürme von Notre-Dame und ſehen Sie ſich um. 
Wer bei großer Beſoldung knauſert, iſt der Gegner meines 
Syſtems und der Feind meines Ruhms. In der Hauptſtadt 
eines großen Kaiſerreichs wie Frankreich iſt es der Ueberfluß des 
Reichen, der dem Armen das Nöthige ſich ert.“ 
24. Okt. Die Handelskammer von Paris hat ſich geſtern 
verſammelt, um von der Regierung zu verlangen, daß der kom— 
merzielle Zinsfuß mit dem des Diskonto's der Bank von Frankreich, 
der jetzt 75 Prozent beträgt, in Einklang gebracht werde. 

Paris, 27. Oct. Der heutige „Moniteur“ beſtätigt die 
Einnahme Delhi's durch die Engländer und ſagt, daß ein 
ernſtlicher Widerſtand von Seiten der Inſurgenten nur beim 
Thore Kabul geleiſtet worden ſei. 

— Der „Conſtitutionnel“ dementirt die Gerüchte, daß die 
Bankblllets einen Zwangscours erhalten follen; dieſelben ſeien 
gänzlich falſch. 

Madrid, 26. Oct. Das neue Minifterium hat fi kon- 
ftituirt, Armero hat das Präſidium und das Portefeuille des 
Krieges, Mon das der Finanzen, Martinez de la Roſa das des 
Aeußern, Salaberria das der öffentlichen Arbeiten, Admiral 
Buſtillo das der Marine, Caſans das der Juſtiz und Bermudez 
de Caſtro das des Innern übernommen. Corbera iſt zum Civil⸗ 
Gouverneur von Madrid ernannt worden. 

London, 26. Oct. Mit der Ueberlandspoſt eingetroffene 
Depeſchen melden als offiziell, daß Delhi am 20. Sept. von 
den Engländern vollſtändig genommen worden ſei. Die Verluſte 
der Engländer beim Sturme waren bedeutend, und werden die. 
ſelben gerüchtsweiſe an Gefallenen und Verwundeten auf 40 
Offiziere und 600 Mann angegeben. In Hyderabad iſt die 
Artillerie entwaffnet worden. 

— Weitere mit der neueſten Ueberlandspoſt eingegangene 
Nachrichten aus Bombay vom 3. d. Mts. melden, daß der 
König von Delhi mit feinen beiden Söhnen entflohen fei, 
Erſterer fol jedoch fpäter den Engländern in die Hände gefallen 
ſein. — General Havelock war auf's Neue über den Ganges 
gegangen, um Lucknow zu entſetzen. 

— In Bezug auf die beldenmüthige Vertheidigung von 
Arrah durch 16 Engländer gegen 2500 wohlbewaffnete, mit 
Kanonen verſehene Sipoys erfährt man nachträglich, daß unter 
dieſen 16 Tapfern ſich nicht ein einziger Militair befunden hat. 
Die größten Dienſte bei dieſer merkwürdigen Vertheidigung, die 
7 Tage lang anhielt, leiſtete ein geborner Dubliner, ein Inge⸗ 
nieur, Namens Richard Boyle. Unter feiner Leitung verſchanzte 
ſich die kleine Truppe, errichtete Barrikaden, verſtärkte die Mauern, 
fo daß fie dem ſchweren Geſchütze widerſtehen konnten, und legten 


ſogar Gegenminen an, als ihnen der Feind unterirdiſch auf de 
Leib rückte. Volle ſieben Tage hatten fie, wie bemerkt, ® 
Feind in Schach gehalten, bis dieſer von der Truppe Mi 
Eyre's ereilt und zerſprengt wurde. i 

— Der deutſche Baſſiſt Formes geht mit dem heut 
Poſtdampfer auf eine Kunſtreiſe nach Amerika. 


Während dieſe Perſonen mit h 
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Als er keinen erreichen konnte, 
n ſtehenden Wagen. i 
enden Männern aus der Sierkeſchen Kamili ; 
mehrere Fußſtöße, namentlich vn fie eee un 
einen Hof, kehrte aber alsbald mit einem Knittel zuruͤck, ging? 
Angeklagten entgegen und verſetzte ihm einen Hieb auf die Ben i 
Angeklagter Niemand, der & 
Erde gefallen Meſſer zwei Stich 
der andere den 
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Folge gehabt hat, für ſchuldig zu erachten, bekämpft die Ausführung | 
Weimann, daß die von dem Angeklagh { 


— In diefem Sinne (7 
denn auch das Verdict der Geſchwornen aus. — Angeklagter wi 


Lokales und Provinzielles. 


Danzig, 28. Oct. In der neunten Morgenſtunde 5 
beutigen Tages erlitt unſere Stadt einen ſchon ſeit länge 
Zeit beſorgten aber dennoch bei der Kunde von feinem Ging 
allgemein auf das ſchmerzlichſte berührenden Verluſt durch 10 
im ehrwürdigen Alter von 88 Jahren, (geb. am 5. Feber, 
1769) erfolgte ſanfte Hinſcheiden ihres frühern Dber- Birth, 
meiſters, des Geheimen Ober » Regierungs » Raths und Ritt 
des rothen Adler Ordens zweiter Klaſſe mit Brillant 

Herrn Joachim Heinrich v. Weickhmann. 
Der Entſchlafene genoß die ihn hoch begluͤckende beſondere Zuneig 1% 
ſeines Königs, dem er unter allen Verhältniſſen die une, 
terlichſte Treue bewahrte, er erfreute ſich der ungelhe 
teften Liebe und Achtung aller derer, die mit ihm in nah 


gute, f 
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oder 
güte uch nur entferntere Berührung traten, feine feltene Herzens 


0 = Berufstreue, fein alle Eigenſchaften eines wahren 
eine teundes in ſich vereinigender Character, erwarben ihm 
Cewihnlſcheung unter ſeinen Mitbürgern, die weit über die 
Stad . hinausreichte. — Was er dem Staate, unſerer 
Armen em ihm fo theuern Familienkreiſe, den Schulen und den 
fine T war, das lobt würdig kein todtes Wort, das rühmen 
daten, die nicht mit feiner irdiſchen Hülle in die Gruft 
ondern in dankbarſter Erinnerung fortleben werden. — 
ebte Schmerzenston aus feiner trübſten Zeit iſt nun ver- 
laute „ mit ibm vereint fliegen der Segenswünſche, der Dankes 
dort nindemeffene Zahl zum Throne des Weltenlenkers auf, 
dort Beh ihm Vergeltung des ew'gen Friedens Palme reichen, 
Nachr id er erndten, was er hier geſaͤtt! — Der tief empfundenſte 
„den wir und Tauſende mit uns ihm weihen können, iſt: 

„Unſer wart Du! nah und fern 

2 Tratſt Du hervor als unſer Stern.“ 
Gerd. Haute trafen mit dem Schnellzuge Se. Excellenz der 
jur, „Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel und der Flügel. 
v. 7 à la suite Sr. Maj. des Königs General- Major 
en Pinsleben aus Berlin hier ein und ſetzten ohne Auf- 
1 re Reife nach Neuſtadt fort, um dort einer Familien- 
m Grafen Kayſerling beizuwohnen. 

Mittag ind Det. [Choleras Bericht.] Von geſtern bis beute 
vom Civil erkrankt 5, geftorben 5; vom Militair erkrankt 3, 
03 krank, Im Ganzen ſind ſeit dem 20. Septbr. vom Civil 
krankun en ungen, darunter 190 Sterbefälle und vom Militair 131 Er⸗ 

„darunter 36 Sterbefälle amtlich gemeldet. 


ie verlautet, haben diejenigen Geſchwornen, welche über 


lunge 


— 
die * 
0 aukage wider den Goldarbeiter Biber u. Complicen entſchieden 
lehtiin Fa verehelichte Biber, deren Tochter, den Apotheker- 
unge. iber und den Uhrmachergehilfen Biber ein Begnadie 
Reſul eſuch an Se. Majeftit den König gerichtet. Das 
lat werden wir feiner Zeit mitzutheilen nicht ermangeln. 
Jacht Pel plin, 25. Oct. Die feierliche Conſecration und 
% oniſation des neugewählten Biſchofs von Culm Herrn Dr. 
on nes Nepomuk v. d. Marwitz wird Sonntag den 8. 
Posen in der Kathedral⸗Kirche hieſelbſt durch den Erzbiſchof von 
dense und Gneſen, Leo v. Przyluski, vollzogen werden. An 
Kia Tage wird der neue Biſchof fein oberhirtliches Amt 
eg eines Grundſteines, behufs Errichtung einer Mar- 
fee latue, als Symbol und Erinnerung des Dogmas der unbe⸗ 
Mpfängniß, beginnen. 
ing, 27. Oct. Herr Stadtrath Friedrich Houſſelle 


iſt gen 
0 heute in Marienburg mit 193 von 372 Stimmen zum 


b . 
| 109 ordneten gewählt. Herr Staats⸗Anwalt v. Grävenitz erhielt 


m 


Herr Kommerzienrath Rogge 12 und Herr Dekan Metten. 
*aus Dirſchau 5 Stimmen. (N. E. A.) 

3 c Heil berg, 21. Oct. In unſerer Nähe ſtarb vor etwa 
mm den der Gutsbefiger v. H. auf N. Er bat den Tod 
m Maßen 2 Mal erlitten, indem er etwa 14 Tage vor ſei. 
ag lien Abſterben ſchon mehrere Tage fcheintodt war, was 
Im don der Familie Niemand ahnte. Erſt als bereits alles 
zm egrabniß hergerichtet war, ließen ſich leiſe Anzeichen wahr. 
Neben daß noch Leben in der vermeintlichen Leiche ſei. Die 
i erbelebungsverſuche hatten darauf zwar auch einen günſtigen 
er 25 aber nach Verlauf von 14 Tagen, wie bemerkt, trat 
Lob wirklich ein. (N. E. A.) 


BVermiſchtes. 
5 Wir entnehmen aus einem im Jahre 1808 an Ihren 
In, geſchriebenen Briefe der hochſeligen Königin Louiſe 
gende Stelle, aus welcher wir das treffliche Urtheil dieſer edlen 
geit ochgefeierten Fürſtin über Napoleon I. und die damalige 
fla erkennen können. Die Stelle lautet: „Es wird mir immer 
N the daß Alles fo kommen mußte, wie es gekommen ift, Die 
N ung iche Weltordnung leitet unverkennbar neue Weltzuſtände ein 
es ſoll eine andere Ordnung der Dinge werden, da die alte 
. überlebt hat, in ſich ſelbſt als geſtorben zuſammenſtürzt. 
wachen eingeſchlafen auf den Lorbeeren Friedrichs des Großen, 
12 der Herr ſeines Jahrhunderts, eine neue Zeit ſchuf. 
he ad mit derſelben nicht fortgeſchritten, deshalb überflügelt 
Glaut Gewiß wird es beſſer werden; das verbürgt mir der 
ee an das vollkommenſte Weſen. Aber es kann nur gut 
hi % in der Welt durch die Guten. Deshalb glaube ich auch 
ig daß der Kaiſer Napoleon Bonaparte feſt und ſicher auf 
dur a, lebt freilich glänzenden Throne figt. Feſt und ruhig ift 
b. „Allein Wahrheit und Gerechtigkeit und er iſt nur politiſch, 
h. klug und er richtet ſich nicht nach ewigen Geſetzen, ſondern 


* 


* 
* 


nach Umſtaͤnden, wie ſie eben ſind. Er meint es nicht redlich 
mit der guten Sache und mit den Menſchen. Er und ſein 
ungemeſſener Ehrgeiz meint nur ſich ſelbſt und ſein perſönliches 
Intereſſe. Man muß ihn mehr bewundern, als man ihn lieben 
kann. Von ſeinem Glücke geblendet, meint er Alles zu vermögen. 
Dabei iſt er ohne alle Mäßigung und wer nicht Maß halten 
kann, verliert das Gleichgewicht und faͤllt. Ich glaube feſt an 
Gott, alſo auch an eine ſittliche Weltordnung. Dieſe aber ſehe 
ich in der Herrſchaft der Gewalt nicht; deshalb bin ich der 
Hoffnung, daß auf die jetzige böſe Zeit eine beſſere folgen 
wird. . H. 3.) 
„ [Napoleons -Inſel in der Bereſina.] Zehn Jahre 
waren nach jenen Schreckenstagen (27., 28. und 29. Novbr, 
1812), der Flucht des franzöſiſchen Heeres über die Bereſina, 
bereits vergangen, als im Sommer 1822 einige preußiſche Offi⸗ 
ziere jene Gegenden beſuchten. „Wir bedurften“, heißt es in 
Bleſſion's Bericht, „keines Wegweiſers, keiner Erklärung, um 
uns überall zurecht zu finden. Die Punkte, wo die beiden 
Brücken ſtanden, zeichnen ſich ſchon aus großer Ferne aus; man 
könnte noch den Weg angeben, auf welchem ſich die Unglücklichen 
hinüberdrängten. Schon auf halbem Wege vor Studienka er- 
blickten wir — man bedenke, zehn Jahre nach dem Unglüde — 
eine Menge Lederzeug, Filzſtücke, Tuchfetzen, Czakodeckel u. ſ. w., 
die den Boden und die Felder bedeckten. Nach dem Fluſſe bin 
liegen jene traurigen Ueberreſte noch dichter und gehaͤufter; hier 
mengen ſich Knochen von Menſchen und Thieren, Schädel, Blech 
befchläge, Bandeliere, Zaumzeug und dergleichen mehr; Fetzen 
von den Bärenmügen der Garde haben ſich hier erhalten. Da 
wo die Hauptbrücke lag, erhebt ſich eine Inſel dicht am Ufer 
des Stromes und theilt ihn in zwei Arme. Dieſe Jnſel ver 
dankt ihre Entſtehung den von der Brücke hinabſtürzenden Wagen 
und Menſchen und den hier angeſammelten Leichnamen, die der 
Fluß mit Schlamm bedeckt bat. Unterhalb der Inſel haben ſich 
drei moorige Hügel gebildet; wir fanden ſie ganz mit Vergiß⸗ 
meinnicht überdeckt.“ Sollte dieſe ſchauerliche Alluvion ſich bis 
jetzt erhalten und für immer eine Konſiſtenz gewonnen haben? 
— dann verdiente fie wohl Napoleons - Infel in der Bereſina 
genannt zu werden. 

„ Gegenwärtig ſehen wir 3 Morgenſterne fund 3 Abend- 
ſterne am Himmel. Jene ſind die Planeten — Merkur, Venus 
und Mars, dieſe: Jupiter, Saturn und Uranus. Am hellſten 
indeß glänzt in den Abendſtunden der Planet Jupiter am öfte 
lichen Himmel. Er hat, wenn auch nicht den Gehalt, ſo doch 
wegen ſeines ſtarken Glanzes vollkommen das Ausſehen eines 
Firſterns erſter Größe, nur, daß fein Licht, wie das aller Plane⸗ 
ten, etwas gelblich erſcheint, während alle Firfterne ſtets in weiß. 
glänzendem Lichte funkeln. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Abgeleſene Thermometer Thermo⸗ 
5 Barometerhöhe] des | der meter Wind und Wetter. 
5 in Queckſ.] Skale im reien 

G Par. Zoll u. ein.]! nach Neaumur In. Reaum 2 
281 8 | 28“ 3,67“ ＋ 6,3 ＋ 6,1i+ 5,2 Sed. ſtill, klares Wetter 

12) 28“ 4,05““ 9,7 9,1 8,6 do. do. do. 

428“ 4,05 9,6 9,6 8,3 Windſtille und bezogen. 

| 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſenverkaͤufe zu Danzig am 28. Oetbr.: 

149 Laſt Weizen: 137pf. fl. 540, 133pf. fl. 510-516, 128— 
29pf. fl. 440 — 445, 125pf. fl. 405—432; 12 ½ Laſt Roggen: 132pf. 
fl. 300, 130 pf. fl. 294, 126 — 27pf. fl. 279; 10 Laſt Gerſte: 116pf. 
fl. 310%, 109pf. fl. 282; 5 Laſt graue Erbſen fl. 360; 7% Laſt 
weiße Erbſen fl. (9). 

Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt 
vom 24. bis incl. 27. Octbr.: ; 

181%, Laſt Weizen, 201% Laſt Roggen, 22 Laſt Leinſaat, 18 Laſt 
Ruͤbſen, 3919 St. ſichten Holz, 100 Ctr. Flottholz. 

Waſſerſtand 5", 


Schiffs „Nachrichten. 
Angekommen am 27. Octbr.: 
Mentor und W. Voß, Kronos, v. Kopen— 


J. Chapmann, 
hagen, mit Ballaſt. 
Geſegelt: 

W. Atzema, Elberdina; P. Kiewitt, Maria Cath. u. J. Mulder, 
Gr. de Groot, n. Amfterdam; R. Brouwer, Anje u. A. Nieboer, 
Martha, n. Groningen; M. Jancke, Hertha; T. Jones, Hope u. H. 
Luͤbke, Ruͤgenwalde, n. London, mit Getreide u. Holz. 
Geſegelt am 28. October: 
P. Bakker, Harmonie, n. Grimsby; E. Runge, Gottfried, n. 
Colberg und E. Splithorſt, Lubbegina, n. Flensburg, mit Holz. 
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Inländiſche und ausländifhe Jonds⸗Courſe. 
Berlin, den 27. Oktbr. 1857. 31. Brief Geld 


30. Brief Geld Poſenſche Pfandbr. 4 — — 

Pr. Freiw. Anleihe 44 991 987 Poſenſche do. 37 — — 
St. ⸗Anleihe v. 1850 4 99; 98} Weſtvr. do. 31 — 783 
do. v. 1852 4 99] 982 Pomm. Rentenbr. 4 91 905 
do. v. 1854 43 99% 981 Poſencch Sentenbr. | 4 895 885 
do. v. 1855 44 994 984 Preußiſche do. 4 90 — 

do. v. 1856 4 995 984 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 147 146 

do. v. 18534 — 933 Friedrichsd'or 1357 13,5, 
St.⸗Schuldſcheine 36 82 814 And. Geldm. a5 Kb. &. 10 8 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. —: — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 82 — 
Präm.⸗Anl. v. 1855 31 110g 1091| do. Gert, L. A. 9712 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 3 811 — | do. Pfdbr. l. S.⸗R. 4 887 871 
Fomm. do. 31 — 823 do. Part. 500 Fl. 4 85 — 


— 


Ange kommene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 
Hr. General⸗Arzt Haſſe a. Königsberg. Hr. Domainenpächter 
v. Kries a. Oſtrowitt. Die Hrn. Kaufleute Spinola a. Rheda, Vauſch 
a. Gmund, Nathorff a. Hamburg und Aronſon a. Königsberg. 
Hotel de Berlin: 
Die Hrn. Oberfoͤrſter v. Stoſch a. Okonin und Otto a. Steegen. 
Hr. Fabrikbeſitzer Hecht a. Stettin. Hr. Rentier Jenin a. Danzig. 
Die Hrn. Kaufleute Moos a. Riedlingen und Franke a. Koͤnigsberg. 
Schmelzer' s Hotel: 
Hr. Gutsbeſitzer Gloͤde a, Lobeſſen. Hr. Partikulier v. Prillwitz 
a, Berlin. Hr. Kaufmann Blaͤsner a. Frankfurt a. M. 
Deutſches Haus: 

Hr. Lieutenant Gronewald a. Elbing. Hr. Inſtitutsvorſteh er 
Cohn a. Hamburg. 
Hotel de Thorn 

Hr. Aſſeſſor Herzog a. Halberſtadt. Die Hrn. Kaufleute Reiche 
a. Berlin, Putzcky a. Kiel und Goldſtein a. Culm. Hr. Partikulier 
Janther a. Bromberg. Hr. Rittergutsbeſiger Hell a. Dargelow. Die 
Hrn. Gutsbeſiger Schumacher a. Grabau und Reykowsky n. Pommey. 
Reichhold's Hotel. 4 


n. Frl. Tochter a. Rauden. a 
Hotel de St. Petersburg: 7 
Hr. Gutsbeſitzer Kethner n. Gattin a. Mierau. 


Stadt. Theater. 

Donnerſtag, den 29. Octbr. (2. Abonnement Nr. 3.) zar und 
Zimmermann, oder :e Die beiden Peter. Komiſche Oper in 
3 Akten von Lortzing.“ 8 

Freitag, den 20. Octbr. (2. Abonnement Nr. 4.) Kean, 
oder: Leidenſchaft und Genie. Schahſpiet in 5 Akten. Nach 
dem Franzoͤſiſchen des Alexander Dumas; frei bearbeitet von 
Dr. A. E. Wollheim. 

Sonnabend, den 31. Octbr. (Abonnement suspendu.) Erſte 
Gaſtdarſtellung der Madame Amelie Anglés de Fortuni, 
Hof⸗ und Kammerſaͤngerin Ihrer Maj. der Koͤnigin von Spanien. 
Die Nachtwandlerin. Große Oper in 3 Akten, frei nach dem 
Stalieniſchen von Felir Romani. Muſik von Bellini. (Amine: Mad. 
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Amelie Angles de Fortun 
E. Th, D’Arronge. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe 19, gingen ein: 

Meilenzeiger nach den Staaten des Deutſch⸗ Oeſterreichiſchen 
Poſtvereins excl. Oeſterreich. Ein unentbehrliches Handbuch 
für Poſtbeamte ſowie für das correſpondirende Publikum im 
Allgemeinen. Preis 6 Sgr. 

Was allgemeine Seerecht der civiliſirten Nationen mit befonderer 
Hervorhebung des Hanſeatiſchen Mecklenburgiſchen Partikular⸗ 
und Roſtockſchen Statutar⸗Seerechts. Von Nizze. J. Band, 
das öffentliche Seerecht. 2 Hefte. Preis 3 Thlr. 

Neueſte Poſt Porto⸗Taxe. Zuſammenſtellung der Inländifchen, 
Vereinsländiſchen und Ausländiſchen Briefe und Fahrpoſt⸗Taxen 
nebſt den dahin einſchlagenden Beſtimmungen bis zur neueſten 
Zeit. Zum Gebrauch für Poſtbeamte und das correſpondirende 
Publikum. Preis 20 Sgr. 


Bel Schrödel & Simon in Halle erſchien und iſt bei uns 
zu haben: 5 M g l 18 
Das Referirgeſchäft im preußiſchen Civil⸗ 
und Kriminal-Prozeſſe, nebſt einem Anhange von 


J. S. Thümmel, Kreiérichter. Preis 20 Sgr. 
NB. Wird von den oberſten Juſtizbehörden ganz be⸗ 


ſonders empfohlen. 
eon Saunier, 


Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur, 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 
In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 


Für Gafthofbefißer tele eee 
Fremden - Dane 5 355 tel. orſchriftsmäßige 


1 


2 ö „ Besitzdokumente sind täglich bei mir einzusebe 
Hr. Kaufmann Zimmerpann a. Marienburg. Hr - Rentier Liebrecht 


Buchdruckerei von Edwin Groening. . Hundegaſſe Nr. 48 
Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening 1 anzig. 


Ir 


In E. G. Homann's Kunſt · und 5 


handlung in Danzig, Jopengaſſe 19, gingen ein: 


Damenſchneider und Damenſchneiderinn 
andbuch zum gründlichen Selbſtunterricht im Maaßne 
8 Zuſchneiden und Bearbeiten 1 Damen 
Kinderanzüge, Mäntel, Mantillen, Schnürleibe 2c., in alleh 
kommenden Faconen und Abänderungen, nach mathe 
Reductionsmethode mit 4 Patronen, einer Muſterkarte UN 
ſchiedenartigen noͤthigen Zeichnungen, nebſt 3 Erklaͤrungs 
und lith. Einſchreibbuͤchel (Maaßbuͤchel). 4. Auflag 
Schlehuber. Preis 25 Sgr. 

Moderne Bekleidungskunſt für Damen, ein vol? 
Lehrbuch derſelben. Sehr leichtfaßlich zum gründlichen e 
unterrichte bearbeitet. Von Kawiſch und Klemm. 
1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. us 


De beiden hierselbst auf der Schäferei ®' 
No. 3 und 6 gelegenen Grundstücke soll 
auf den Antrag des Eigenthümers, Herrn Stel 
metz - Meister Norden, da derselbe ® 
Geschäft gänzlich aufgiebt und sein Dom! 
verändert, durch Licitation verkauft werde! 
Es ist hiezu auf 
Dienstag, den 12. November & 
; Mittags 1 rr . 
im hiesigen Börsenlokale ein öffentlicher } 
tungstermin anberaumt, dessen Wahrnehn! 
Kauflustigen empfohlen wird. Bedingungen ! 


1 
i 


Dis Grundstück No. 3 besteht aus ei 
massiven Haupthause von 2 Etagen mit 6 St 
3 Kabinets, 2 Küchen, Böden und gewölbte 
Keller, 1 Seitengebäude, Hof und Garten 17 
bildet durch eine reiche Fagade im Renaissal# 
Styl, gediegene Sculpturen und Stein- Arbe 
eine der Haupt-Zierden unserer, Stadt, ge N | 
möglichsten Komfort und dürfte,schon in Rache 
Zeit. bei dem Mangel wasserwärts gelegel 
Grundstücke und der zu erwartenden Aw 4 
nung unserer Handels-Institute eine schätzel 
werthe Acquisition sein. 

Das Grundstück No. 6 besteht 
Schuppen mit Pferdestall, Wa 
I Steinmetz-Werkstätte und 
Stein-Säge-Maschine. 
der Reflectirenden die Grundstücke vereil) 
oder im Verbande verkauft und sind diese täg 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr zu besichtigel' 

Nothwanger, Auctionald 


s ſucht Jemand einen Theilnehmer an e 

engliſchen Converſations ſtunde. Ni 

Auskunft ertheilt R. Köhler, Lehrer der engliſchen Sp 
Johannisgaſſe 60. > 


Hugo Siegel’s Pianoforte - Fabri 
No. 55. Langgasse No. 55., 


empfiehlt ihre Pianino, Flügel und Tafelformpial2) 


Holz = Auction. | 

Die aufgefegten 1000 Klafter Fichten Klo 

Holz in Pelplin werden daſelbſt pr. Auction gegen #7 

Bezahlung meiſtbietend verkauft. Hierzu iſt ein Terminig 
Donnerſtag, den 19. November, Vorm 11 I 

an Ort und Stelle anberaumt. 

J. Meyer & J. L. Hirschber# 

aus Marienburg. ’ 


E verbeiratheter tüchtiger Mühlbereiter finder in! 
Papierfabrik dauernde Beſchaͤftigung. Näheres bei 
Keck & Dob® 
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